
                                                                                       

                                                                               

Träger der Fachstelle Migration und Entwicklung NRW: FSI Forum für soziale Innovation gGmbH. 

Teil des Eine-Welt-PromotorInnen-Programms  In Zusammenarbeit mit dem  

Gefördert von Engagement Global im Auftrag des und der Landesregierung NRW  

 

 

   Ursachen für Flucht und Migration 

 

 

WANN: Samstag, 28. März 2015, 11:30 bis 17:30 Uhr 

WO: SWANE Café, Luisenstr. 102a, 42107 Wuppertal 

!Weitere Informationen auf der Rückseite! 
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Veranstaltungsablauf 
 

11:30-12:00 Uhr Ankommen, Begrüßungskaffee, Registrierung 

12:00-12:15 Uhr Begrüßung 

12:15-13:00 Uhr Input Landgrabbing am Beispiel Äthiopiens (Eshetu 

Wondafrash, Birhan e.V.) 

13:00-14:30 Uhr Workshop-Phase 1 (Workshops 1 u. 2 parallel) 

Workshop 1 Terror in Afrika: Boko Haram, Al-Qaida Maghreb und Al-

Shabab(Cheikh Kane, Jàppoo NRW e.V.) 

Workshop 2 Völkermord, Vertreibung und Migration in Afrika am 

Beispiel von Darfur (Ahmed Musa Ali, Bildungsreferent) 

14:30-15:30 Uhr Afternoon Snack  

15:30-16:30 Uhr Workshop-Phase 2 (Workshops siehe oben) 

16:30-17:30 Uhr Kulturelle Tanzperformance mit Milton Camilo und 

Shamsudeen Adjei, Ergebnispräsentation und Abschluss 

(Moderation: Ivy Owusu-Dartey) 

Anmeldung bitte unter j.firouzkhah@fsi-forum.de. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Verpflegung inklusive. Die Online-Broschüre „Schwarz ist der Ozean - Zur 

Geschichte von (Zwangs)Migration und Flucht“ sowie Infos zur Ausstellung 

„Schwarz ist der Ozean – Was haben volle Flüchtlingsboote vor Europas Küsten mit 

der Geschichte von Sklavenhandel und Kolonialismus zu tun?“ finden Sie auf der 

Internetseite 
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